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Es gibt keinen besseren Ort, um ganzjährig Vögel zu be-
obachten, als den eigenen Garten! Welche Arten sich 

in welchen Monaten einfinden und wie man ihnen durch 
ein vielseitiges Nahrungsangebot und Nisthilfen gute Le-
bensgrundlagen schaffen kann, wird in diesem Buch dar-
gestellt. Ausführliche Porträts der Gartenvögel vermitteln 
Bestimmungsmerkmale und Wissenswertes zur Lebens-
weise. Bastel- und Spielanleitung für Kinder sowie Hinwei-
se zur systematischen Erfassung eigener Beobachtungen 
wecken den Spaß am „Mitmachen“. Mit Tipps zur Beobach-
tung und Gestaltung eines vogelfreundlichen Gartens.
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PROJEKT

Wie viele Rotmilane  
überwintern in  
Deutschland?

ERGEBNISSE DER ROTMILAN- 
SCHLAFPLATZZÄHLUNG 2019:

Die traditionellen und wichtigsten Überwinterungsgebiete des 
Rotmilans liegen in Spanien, Portugal und im Süden Frankreichs. 
Doch seit einigen Jahren ziehen nicht mehr alle der in Mittel- 
europa brütenden Rotmilane im Herbst Richtung Süden. Immer am 
ersten Januarwochenende findet eine durch die französische Ligue 
pour la Protection des Oiseaux (LPO) koordinierte und im Jahr 2007 
initiierte europaweite Rotmilan-Schlafplatzzählung statt. Um auch 
Daten aus Deutschland beisteuern zu können, ruft der Dachverband 
Deutscher Avifaunisten (DDA) seit dem Winter 2015/2016 über 
ornitho zur Meldung winterlicher Rotmilan-Beobachtungen auf.

Das diesjährige europaweite 
Zählwochenende fiel auf den 
5./6. Januar. Insgesamt wur-
den in Deutschland 115 Rot-

milanschlaf- und -sammelplätze von 63 
Personen kontrolliert. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren lagen die Vorkom-
mensschwerpunkte in Mitteldeutschland 
und in Baden-Württemberg. Die größten 
Schlafgemeinschaften befanden sich mit 
146 Individuen (Landkreis Konstanz) und 
65 Individuen (Landkreis Göppingen) in 
Baden-Württemberg sowie mit 62 Indivi-
duen (Landkreis Meißen) in Sachsen. An 
sieben Orten übernachteten jeweils mehr 
als 50 Rotmilane. In Summe wurden 777 
Individuen an Schlafplätzen gezählt. An 85 
Standorten erfolgte eine Nullzählung, das 
heißt der Schlafplatz wurde am diesjähri-
gen Zählwochenende nicht von Rotmila-
nen genutzt.

Nach dem sehr milden Winter 2017/2018 
waren auch der Dezember 2018 und der 
Januar 2019 überdurchschnittlich warm. 
Auf viele extrem trockene Monate folgten 
im Dezember und Januar kräftige Regen-
schauer – die Menge betrug im bundeswei-
ten Durchschnitt fast 50 Prozent mehr als 
für die Jahreszeit sonst üblich. Besonders 
nass war es in der Südwesthälfte Deutsch-
lands. Schnee fiel bis in die erste Januar-
hälfte nur in den Hochlagen der Mittelge-
birge sowie in den Alpen, dort allerdings 
in Rekordmengen. Auch auf der Schwäbi-
schen Alb lag zum Zeitpunkt der Zählung 
eine geschlossene Schneedecke.

Anders als in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen, wo 2019 deutlich weni-
ger überwinternde Rotmilane beobach-
tet wurden als im vergangenen Jahr, ver-
hielt es sich in Baden-Württemberg. Hier 
wurden in diesem Jahr mehr Rotmilane 
gezählt als 2018. Insgesamt konnten zwei 
neu entdeckte Schlafplätze verzeichnet 
werden: einer mit 65 Individuen im Land-
kreis Göppingen und einer mit 8 Vögeln im 
Landkreis Waldshut. In Mitteldeutschland 
waren dieses Jahr selbst Schlafplätze, die 
in den letzten Jahren gut besucht waren, 
verlassen. Die Landeskoordinatoren die-
ser Bundesländer gehen davon aus, dass 
viele Rotmilane möglicherweise einzeln in 
ihrem Brutrevier überwintert haben und 
nicht zu einem Sammelschlafplatz geflogen 
sind.

Warum die Zahl überwinternder Rot-
milane in Mitteleuropa zunimmt, ist noch 
nicht abschließend geklärt. Sicherlich tru-
gen die seit 2013/2014 durchweg milden 
und schneearmen Winter dazu bei, dass 

Seit einigen Jahren überwintern 
mehr und mehr Rotmilane im 
mitteleuropäischen Brutgebiet.
 Foto: C. Jansch. Baden-Württemberg, 5.3.2013.
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die Art bis weit in den Winter hierzulande 
verweilen konnte. Größere Individuen-
zahlen halten sich tagsüber regelmäßig in 
der Nähe von Kompostieranlagen auf, wo 
sie einen reich gedeckten Tisch an orga-
nischen Abfällen vorfinden. Seit einigen 
Jahren werden Rotmilane zeitweise auch 
gezielt von Privatpersonen mit ausgeleg-
ten Fleischstücken gefüttert. Dies ist vor 
allem in der Schweiz, aber regional auch 
in Deutschland der Fall. Dass die Zufüt-
terung das Zugverhalten von Rotmilanen 
beeinflusst liegt nahe, da in der Nähe von 
Futterstellen oft größere Trupps der Art 
beobachtet werden. In der Schweiz geht 
man davon aus, dass bei geschlossener 
Schneedecke an mindestens einem Drit-
tel der besetzten Schlafplätze mehr oder 
weniger regelmäßig gefüttert wird. Mit 
3457 Individuen wurde dort in diesem 
Januar die höchste Anzahl überwinternder 
Rotmilane seit Beginn der Zählungen im 
Jahr 2007 erfasst. Die deutlich zunehmen-
den Überwinterungen in Oberschwaben 
dürften eng mit den Entwicklungen in der 
Schweiz verbunden sein.

Herzlichen Dank allen, die sich an der 
Koordination, der Suche und Erfassung 
von Rotmilan-Schlafplätzen beteiligt 
haben!

Johanna Karthäuser, Christopher König, 
Johannes Wahl

Informationen zum Thema

Aebischer A 2019: Rotmilan-Schlafplatz-Zählung 
in der Schweiz – 5./6. Januar 2019 (unveröffent-
lichter Bericht).

Hellmann M 2011: Der Bestand des Rotmilans 
Milvus milvus im Spätherbst und Winter in einem 
Schlafgebiet im nördlichen Harzvorland von 
1995 bis 2011. Ornithol. Jber. Mus. Heineanum 
29 (2011).

Im Winter übernachten Rotmilane zum Teil in größeren Trupps gemeinsam auf Bäumen. Im Januar 2019 
wurden an sieben Sammel- bzw. Schlafplätzen in Deutschland jeweils mehr als fünfzig Rotmilane gezählt.
 Foto: M. Putze. 31.3.2010.

Am 5./6. Januar 2019 
erfasste Rotmilan-Schlaf-
plätze (rot) und sonstige 
Rotmilan-Beobachtungen 
aus ornitho.de (blau) in 
der Zeit vom 3. bis 8.  
Januar 2019. Die Karte 
soll auch Hinweise geben, 
wo im nächsten Winter 
eventuell weitere Schlaf-
plätze zu finden sein 
könnten. Karte: DDA e. V.

Dank finanzieller Unterstüt-
zung durch den Deutschen 
Rat für Vogelschutz (DRV) 
ließ sich die ornitho-App 
„NaturaList“ so erweitern, dass die Zählergebnisse 
im Januar 2019 standardisiert direkt aus dem Feld 
gemeldet werden konnten. Die Weiterentwicklung 
könnte in Zukunft auch als Grundlage für andere 
Erfassungsprojekte dienen.

Die Koordination in den Bundesländern lag bei R. Altenkamp, 
J. Brune, H.-H. Dörrie, W. Eikhorst, K.-D. Feige, H.-J. Fünfstück, 
C. Gelpke, M. Gschweng, M. Kolbe, W. Mädlow, A. Mitschke,  
W. Nachtigall, T. Pfeiffer, N. Roth, M. Schmolz, L. Wellmann und 
H. Wirth. Landeskoordinatorin in Luxemburg ist K. Klein.
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